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nehmen wäre wohl ein würdiger Abschluss der halbhundertjährigen rastlosen und von
bedeutenden Erfolgen gekrönten Thätigkeit des bayerischen Kunstgewerbevereines.
Seine Mitglieder würden ihre hervorragenden Kenntnisse zur Verfügung stellen und die
aus der Veranstaltung der Jubiläumsausstellung gewonnenen Mittel widmen, der Staat,
dem ja doch die Förderung des kunstgewerblichen Unterrichtes obliegt, könnte zugleich
mit der Reformation der gewerblichen Unterrichtsanstalten die Bestrebungen des
Vereines unterstützen, und die Stadt müsste durch die Erbauung des Stadthauses auf
der Kohleninsel, sowie durch Gewährung von finanziellen Mitteln einem Projecte zum
Durchbruche verhelfen, dessen Verwirklichung ein Denkmal würde des ernsten Kunst-
strebens unserer Zeit.

Auch die Pläne für die architektonische Ausgestaltung der Kohleninsel liegen vor.
Für den Architekten ist es wohl die schönste Aufgabe, eine grosse Anlage im Zusammen-
hange mit der Landschaft frei schaffen zu dürfen; ob aber in dem Stile der "norditalienischen
und südtirolischen Marktplätze, sowie mancher altbayerischen Städte" die hier gestellte
Aufgabe zu lösen sei, das dürhe wohl dahingestellt bleiben. Wäre es nicht durch die
Natur der Sache bedingt, Nutzbauten aufzuführen,in denen das Kunsthandwerkgepflegt,
in denen sämmtlichen modernen Bedürfnissen man denke nur an die zahlreichen
Maschinen, die photographischen Anstalten etc. Rechnung getragen werden kann,
Bauten, deren Äusseresnicht im Widersprüchesteht zu allem,was dasInnerebirgt?
Dann wäre wohl die Stilfrage von selbst erledigt.
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